Gruppe 'Forum innerer Wandel' (zuvor Herz-Seele Gruppe) in Transition Town Hannover

Jahres- und Haushaltsplanungen 2013

Du bist die Welt. 

Gemeinschaft bilden weil Gemeinschaften bilden

Das Forum Innerer Wandel trifft sich alle 14 Tage. Es ist ein Forum für Menschen, für die der äußere Wandel mit dem inneren Wandel und umgekehrt einhergeht. 

Wir sind Bürger aus verschiedenen Gruppen und Initiativen, nicht nur TTHannover. Uns verbinden die Themen und Fragen, die in der Selbstdarstellung beschrieben sind.

Ansprechpartner: Thomas Sachteleben, sachteleben@freenet.de 

Die bisherigen Protokolle unserer Treffen, die 14-täglich an wechselndem Ort stattfinden, können über die Navigationsleiste rechts am Rand oder von hier aus nachgelesen werden. 

Dies ist unser Beitrag  zum Diskurs für das Jahr 2013 zur Planungstransparenz und als Beitrag zur Partizipation an der Bürgerbewegung Transition Town Hannover, geschäftsführend  gesteuert durch den Vorstand des gemeinnützigen Verein TTH e.V. Wir haben diese Gedanken besprochen auch mit KollegInnen der Gruppe Solidarität und Gruppe Nord in TTH.

Grundsätzliches:

Wir schließen uns dem Entwurf der Spielregelgruppe an, TTH als Bürgerbewegung in Anlehnung an das soziokratische Kreismodell zu organisieren. Dieses Modell wurde uns am 30.Mai 2012 anschaulich vorgestellt; wir als Forum innerer Wandel verstehen uns als weitestgehend autonome Gruppe, als ein halbautonomer Kreis innerhalb der Organisation. Unsere Selbständigkeit ist in Form von Kreis-Verkoppelungen eingeschränkt, wie wir es in unserem 'Steckbrief' zu erkennen geben – dadurch sind wir inhaltlich und organisatorisch verbunden mit der Philosophie, dem verbindenden Denken, Fühlen und Handeln der weltweiten Bewegung Transition Town, insbesondere der lokalen und regionalen Bewegung 'Wandel in Hannover'. 

Besonders wichtig ist uns der Impuls des Organisationsmodells, dass der gemeinnützige Verein TTH e.V. integrativer Bestandteil der Gesamtbewegung wird, dadurch dass er Teil des Initiativenkreises, als Koordinator aller Kreise wird. Dabei stellen sich die Organe des Vereins ausdrücklich in den Dienst der gemeinsamen Idee und der Gemeinschaft TTH  – uns erschiene ein entsprechender Vermerk in der Satzung  des TTH e.V. als geeignet. 

Die die Gesamtbewegung fördernden Funktionen des Vereins (Ressourcen akquirieren, juristische Außenvertretung, geschäftsführende Verwaltung der Ressourcen in Transparenz) seien die geschäftsführenden Aufgaben für die Gesamtbewegung. Diese Funktionen (Zwecke) sollten in die Satzung aufgenommen werden. Die in der Satzung angekündigte Geschäftsordnung sollte die Verkoppelung mit dem Initiativenkreis ausdrücklich definieren. Auch ist die Öffnung für mehr Mitglieder im Verein zu bedenken, um den Eindruck eines geschlossenen Entscheidungsgremiums (Vorstand) entgegenzuwirken. Auch im Verein sollten die durch das Modell intendierten Kommunikations-, Partizipations- und Entscheidungs- Prinzipien gelten.

Wir sind bereits in den beiden Vorjahren (2011 und 2012) tätig gewesen. Für 2013 erhoffen wir uns eine eigene haushalterische Berücksichtigung in der Haushaltsführung und Verwaltung durch den Verein. Wir unterstützen das Vorhaben, eine fachlich geschulte Sachbearbeitung für die Haushaltsbelange (wie Buchführung u.ä.) zu schaffen. 

Wir bitten den Verein, noch in 2012 die Satzung gemäß des Beschlusses im Initiativenkreis aus Mai 2012 umzusetzen, die Geschäftsjahre mit dem Kalenderjahr zu synchronisieren. Im Zuge dieser Satzungsänderungen sollten die oben genannten Modifikationen vorgenommen werden können.

Jahresplanung 2013

Das Forum innerer Wandel hat sich entwickelt aus einem individuellen Bedürfnis von Einzelpersonen, die sich der Begegnung, dem Austausch  und  wo möglich der Unterstützung mit anderen Gleichgesinnten versichern wollten. Wir haben uns in Anlehnung an einen gängigen Begriff in der Transition Town Bewegung 'Herz-Seele Gruppe' genannt. 

Unsere Gruppe trifft sich 14-täglich, wegen personeller Doppelungen im Wechsel mit der Gruppe Nord in TTH, daraus ergibt sich für viele eine wöchentliche Begegnung am gleichen Wochentag. 

Unsere Treffen sind öffentlich, d.h. wir freuen uns darüber und haben unsere Gruppe darauf ausgerichtet,   dass interessierte Menschen, zu uns stoßen und herausfinden, ob sie zu uns  und wir zu ihnen passen. Wir geben uns eigene 'Spielregeln'  so wenig wie möglich und so viele wie nötig (siehe Steckbriefe), die sich weitestgehend nach den Empfehlungen der oben zitierten Spielregelgruppe richten und eine gewaltfreie Kommunikation unterstützen. 

Im Folgenden geben wir aus gegebenem Anlass eine Übersicht  über unsere Jahresplanung 2013 in Form von einem Haushaltsplan. Diese Pläne geben nur einen kleinen Teil unserer zukunftsorientierten Gedanken wieder, wie wir sie in unserem 'Wunschzettel' für unsere Zukunft zusammen getragen haben. 

Eine Vorbemerkung zu den Geldsummen und Kosten -  wir sind einhellig der Meinung, dass wir größt-mögliche Unabhängigkeit vom allgegenwärtigen Geldsystem und eine entsprechende Resilienz mit unserem Wandelprozess bewirken wollen. Als Teil dieses vorherrschenden Systems fügen wir uns bei der Aufstellung von Jahres- und Haushaltsplänen der erwarteten Form, hoffen aber, dass zunehmend einige mit Geldwert benannten Kostenstellen durch andere Beschaffungsmechanismen als 'kaufen' bewältigt werden können.

Kostenplan

Position


Erläuterung

Geldansetzung
   Summe

	Verbrauchskosten bei unseren regelmäßigen Gruppentreffen (25 p.A.)
	14-täglich treffen wir uns in wechselnden Räumlichkeiten, die bisher kostenfrei zur Verfügung stehen, meist privat organisiert
	Kopien, Kommunikations-kosten, gelegentl. Fahrtkosten für Funktioner und kl. Beköstigungsausgaben werden pro Treffen 15,- € angesetzt
	375,-

	Aufbau einer Fachbibliothek (evtl. in Kooperation mit anderen Gruppen)
	Unser Innerer-Wandelprozess verläuft individuell aber sozial , gesellschaftlich in Dialogen; unterstützend ist die Lektüre von  a Fachliteratur.
	 pro Treffen kann ein interessantes Buch angeschafft und vorgestellt werden

Kosten 10,- bis 50,- €
	500,-

	Informationsmaterial über unser Forum
	In Form von 'Gedankensäen', Informationsflyern u.ä. Machen wir uns und unser Forum bei persönlichen Besuchen einschlägiger Veranstaltungen bekannt
	Material wird dafür ca. 2 x im Jahr überarbeitet und erneuert, jedes Mal setzen wir 150,- € dafür an
	300,-

	Dragon Dreaming
	1 x im Jahr möchten wir ein von externen Moderatoren geleitete Begegnung untereinander (und trotzdem öffentlich zugänglich) gestalten – Tagesveranstaltung für 20 Personen
	dafür sind  wohl 800- € allein als Honorar anzusetzen, was zum Teil durch eigene Teilnehmerbeiträge getragen sein sollte (50:50), Ermäßigungen für Menschen in prekären finanziellen Verhältnissen sind vorgesehen
	800,-

	Open space Veranstaltung
	Auf Initiative von Forum innerer Wandel für alle Interessierten, besonders Aktive aus dem Wandel-Prozess in Hannover , Gestaltung und Verdichtung eines „Wandlungsplanes“
	Mit 2 Kursleitern geführter Wochenend-prozess mit ca. 50 TN inkl. Gemeinsamer Selbstversorgung,

(a' Person 10,- p.Tg. + 2 x 300,- p.Tg. Kursleitungshonorar + 200,- Spesen/Fahrt 
	2.400,- €

	Jahresfest/Erntedankfest im öffentlichen Raum
	Gerne mit den anderen Gruppen und Projekten in TTH u.a. Organisationen
	Gemeinsame Projektplanung – sollte vom Initiativenkreis entwickelt werden
	Keine Ansetzung vom Forum innerer Wandel

	Kunst, Kultur und innerer Wandel – 2 Workshops
	N.N.
	TN-Gebühr, ca. 5 x 4 BE fachl. Anleitung (Honorar Zt.-Std. 30,-)
	1.200,-

(Tn Gebühr noch nicht abgezogen...)

	Meditation- und Körperbewußtsein, 2 Workshops
	N.N.
	(Mieten und Materialkosten noch nicht eingerechnet)
	1.200,-

(Tn Gebühr noch nicht abgezogen...)

	
	
	
	

	Summe
	
	
	5.875,-


Einnahmenplan

Quelle


     Erläuterung


Geldansetzung

   Summe

	Verband Niedersächsischer Bildungsträger
	
	
	

	
	Regelmäßige Gruppentreffen
	25 x 4BE a' 5,-
	500,-

	
	4 x 5 Werkstätten a' 4 BE
	80,- a' 5,-
	400,-

	
	Dragon Dreaming + open space Bildungsver-anstaltungen
	24 BE a' 5,-
	120,-

	Zwischensumme VNB
	
	
	1.020,-

	Eigenbeiträge d.TN
	4x 10  TN x 75,- + 1x 50 a'10 ,- + 1 x 20 a' 15,-
	Behauptete TN Beiträge
	2.200,-

500,- +

300-

	Zwischensumme TN-Beiträge
	
	
	3.000-

	Förderfonds LH Hannover (unter Vorbehalt )
	2 Anträge für jeweils 500,-
	
	1.000,-

	
	
	
	

	Summe Einnahmen 
	
	
	5.020,-


Differenz aus Kosten- und Einnahmeplan

Kosten

5.875,- €

Einnahmen 
5.020,- €

Differenz      -    855,- € Mieten und Material sind nicht kalkuliert, das  muss den einzelnen Projektplanungen überlassen werden; darauf werden sich Mehrkosten ergeben.

Wir benötigen das Know How vom Trägerverein TTH e.V. um weitere Mittel einzuwerben und die Planungen umzusetzen und  weitere Vorhaben dynamisch entwickeln zu können.

zu besprechende Themen mit Träger und Finanziers:

1. Gibt es aus 2011/2012 einen Finanzbestand/Restsumme aus Bildungsmitteln beim TTH e.V. den wir nutzen könnten z.B. um unser Defizit auszugleichen?

2. Können wir davon ausgehen (die Frage betrifft auch schon 2012), dass der Verband Niedersächsischer Bildungsträger Bildungsmittel ohne Deckelung in errechneter Höhe zur Verfügung stellt und wir die geplanten Veranstaltungen als Bildungsmaßnahmen finanziert bekommen?

3. Falls TTH e.V. institutionelle Förderung erhält, können wir daraus oder aus anderen Quellen, die der TTH e.V. erschließt, Mittel beantragen oder nutzen, einplanen?

4. Ist gewährleistet, dass wir als Gruppe Förderanträge beim Fonds für Ehrenamtliche stellen können (evtl. trotz institutioneller Förderung – im Rahmen der Anerkennungskultur für bürgerschaftliches Engagement (Anfrage über unsere Geschäftsführung an Dr. Heye Sachbereich Soziales der LHH)?

5. Welche anderen Geldquellen gibt es?

6. Beansprucht der TTH e.V. von den eingeworbenen Geldmitteln einen Anteil für sich als so genannter overhead?

Planungstand entwickelt als Vorschlag/ Erstentwurf von Jochen Peiler und besprochen mit Thomas Sachteleben, Marion Hertwig, Stephanie Peczynsky am 15.Juni 2012

